
Einsatzart Dekon-Stufe I 
Sofort-Dekon 

Dekon-Stufe II 
Standard-Dekon 

Dekon-Stufe III 
Erweiterte Dekon 

A-Einsatz 

So schnell wie möglich kontaminierte 
Hautpartien reinigen. 
Bei Verdacht auf Hautkontamination oder 
Inkorporation ist die Person einem 
geeignetem Arzt vorzustellen. 

Nach Überprüfung auf Kontamination mit 
dem Kontaminationsnachweisgerät wird 
die Schutzkleidung abgelegt. 
Alles, was mehr als die dreifache Nullrate 
aufweist, gilt als kontaminiert und ist in 
geeigneter Weise zu verpacken und zu 
kennzeichnen. 

Dekontamination wie Stufe II und 
Nutzung bestimmter Sonderausstattung 
wie Dusche, Zelte oder 
Umkleidemöglichkeiten. 

B-Einsatz 

So schnell wie möglich kontaminierte 
Hautpartien desinfizieren. 
Einwirkzeiten beachten! 
Bei Verdacht auf Hautkontamination oder 
Inkorporation ist die Person einem 
geeignetem Arzt vorzustellen. 

Desinfektion der 
Schutzkleidungsoberfläche mit einem 
geeigneten Desinfektionsmittel. 
Nach der Einwirkzeit wird die 
Schutzkleidung abgespült und abgelegt. 
Die Reinigungsflüssigkeit ist aufzufangen. 

Desinfektion wie Stufe II und Nutzung 
bestimmter Sonderausstattung wie 
Dusche, Zelte oder 
Umkleidemöglichkeiten. 
Anschließend Ablegen der Schutzkleidung 
ggf. auch der Unterbekleidung. 
Die Reinigungsflüssigkeit ist aufzufangen. 

C-Einsatz 

So schnell wie möglich kontaminierte 
Hautpartien reinigen. 
Bei Verdacht auf Hautkontamination oder 
Inkorporation ist die Person einem 
geeignetem Arzt vorzustellen. 

Dekontamination mit Wasser und 
Hilfsmitteln. Anschließend wird die 
Schutzkleidung abgelegt. 
Die Reinigungsflüssigkeit ist aufzufangen. 

Dekontamination mit warmen Wasser 
und ggf. Reinigungszusätzen und Nutzung 
notwendiger Sonderausrüstung wie 
Dusche, Zelte oder 
Umkleidemöglichkeiten. Anschließend 
Ablegen der Schutzkleidung ggf. auch der 
Unterbekleidung.  
Die Reinigungsflüssigkeit ist aufzufangen. 

Anlage 3: Dekon-Matrix für die Feuerwehr [FwDV 500 Stand 2022 (AFKzV)] 


